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Produktionsanlage für Wasserstoff entsteht bis zum Jahr 2026 

im Überseehafen Rostock 

• Konsortium aus Energieversorgern und Hafenbetreiber gründet rostock EnergyPort 

cooperation GmbH 

 

Rostock/Karlsruhe. Innerhalb der nächsten vier Jahre soll im Überseehafen Rostock auf dem 

Gelände des Steinkohlekraftwerks eine 100-Megawatt-Produktionsanlage für die Erzeugung 

von grünem Wasserstoff entstehen. Die Elektrolyseanlage ist das Herzstück des Projektes 

„HyTech Hafen Rostock“, das sich auf Förderung im Rahmen des IPCEI (Important Project of 

Common European Interest) Programms beworben hat. Eine finale Investitionsentscheidung 

ist noch nicht getroffen und erst nach Erhalt des Förderbescheides geplant. Ausgearbeitet 

und gebaut werden soll die Anlage von der rostock EnergyPort cooperation GmbH, einem 

gemeinsamen Unternehmen von EnBW Neue Energien GmbH, RheinEnergie AG, RWE 

Generation SE und der ROSTOCK PORT GmbH, das jüngst in der Hanse- und 

Universitätsstadt gegründet wurde.  Die vier Partner beteiligen sich jeweils mit knapp 25 

Prozent an dem neuen Unternehmen. Ziel ist der Auf- und Ausbau einer nachhaltigen und 

grünen Produktions- und Verteilungsstruktur für Wasserstoff. Der dafür erforderliche Strom 

soll aus Erneuerbaren Energien, wie z.B. Windkraftanlagen auf See und an Land, bezogen 

werden. Jährlich sollen so bis zu 6.500 Tonnen Wasserstoff klimaneutral im Überseehafen 

Rostock erzeugt, in ein überregionales Verteilnetz (Wasserstoff-Startnetz) eingespeist und 

lokalen Verbrauchern zur Verfügung gestellt werden. Der Standort ermöglicht den Ausbau 

der Anlage auf eine Leistung von bis zu 1.000 Megawatt und kann zur nachhaltigen 

Energieversorgung und Energiesicherheit Deutschlands einen wichtigen Beitrag leisten. Die 

Investitionen liegen im dreistelligen Millionenbereich und sollen mit Hilfe von Fördermitteln 

getätigt werden.  

„Gemeinsam mit den beteiligten Unternehmen treibt die RheinEnergie die zielgerichtete 

Transformation des Kraftwerkstandorts Rostock von der Steinkohle hin zu grünem 

Wasserstoff voran. Damit schaffen wir eine Perspektive, nicht nur für den Standort selbst, 

sondern für die gesamte Region. Die benötigten Mengen an grünem Wasserstoff stellen wir 

im Rahmen der neu gegründeten Gesellschaft künftig allen Marktteilnehmern zur 

Verfügung“, sagt Dr. Dieter Steinkamp, Vorstandsvorsitzender der RheinEnergie AG. 

„Wir sehen in der Realisierung eines solchen Projektes und einem sich daran anschließenden 

weiteren Ausbau eine große Chance, eine Kohlekraftwerksstandort langfristig in einen 

zukunftsfähigen Energiestandort zu transformieren. Wir sichern damit auch Arbeitsplätze vor 

Ort“, sagt Rainer Allmannsdörfer, Geschäftsführer der EnBW Neue Energien GmbH, der auch 

Geschäftsführer des Kohlekraftwerkes ist.  

„Die erfolgreiche Transformation von fossilen Energieträgern wie Kohle zu nichtfossilen 

Energieträgern wie Wasserstoff betrifft viele Teile des Hafens. Ein konsequenter Einstieg in 
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den Aufbau einer Wasserstoffwirtschaft in Mecklenburg-Vorpommern wird die fossilen 

Energieträger ablösen und zur Dekarbonisierung der Region führen. Als ein Partner des 

gemeinsamen Unternehmens möchten wir weiterhin Impulsgeber für eine klimaschonende 

und nachhaltige Hafenwirtschaft sein“, hebt ROSTOCK PORT-Geschäftsführer Jens Scharner 

hervor. 

„Der Überseehafen Rostock ist ein idealer Startpunkt für ein Wasserstoff-Hub im Nordosten 

Deutschlands. Im Rahmen des neuen Konsortiums trägt RWE als weltweit führendes 

Unternehmen bei Erneuerbaren Energien und mit ihrer Kompetenz bei der 

Wasserstofferzeugung maßgeblich zur grünen Transformation des Standorts und der Region 

bei“, sagt Sopna Sury, COO Hydrogen RWE Generation. 

 

 

Über EnBW  

Die EnBW ist mit über 26.000 Mitarbeiter*innen eines der größten Energieunternehmen in Deutschland 

und Europa. Sie versorgt rund 5,5 Millionen Kund*innen mit Strom, Gas, Wasser sowie 

Dienstleistungen und Produkten in den Bereichen Infrastruktur und Energie. Der Ausbau der 

Erneuerbaren Energien ist ein Eckpfeiler der Wachstumsstrategie und ein Schwerpunkt der 

Investitionen. Bis 2025 wird EnBW rund 4 Milliarden Euro in den weiteren Ausbau der Wind- und 

Solarenergie investieren. Ende 2025 soll über die Hälfte des Erzeugungsportfolios aus Erneuerbaren 

Energien bestehen. Das wirkt sich heute schon spürbar auf die Reduzierung der CO2-Emissionen aus, 

die EnBW bis 2030 halbieren will. Bis 2035 strebt die EnBW Klimaneutralität an.  

www.enbw.com 

 

Kontakt 

rostock EnergyPort cooperation GmbH 

Ansprechpartnerin: Katja Brusinski, Geschäftsführerin 

Am Kühlturm 1, 18147 Rostock 

E-Mail: info@energyport-rostock.de 

 

EnBW Energie Baden-Württemberg AG 

Unternehmenskommunikation 

Durlacher Allee 93 

76131 Karlsruhe 

Telefon: 0721 63-255550 

E-Mail: presse@enbw.com 

Website: www.enbw.com 
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